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Werkstoffe aus Rohstoffen gewin
nen; Verfahren für die Rückgewin
nung der metallischen und chemi
schen Grundsubstanzen aus Sekun
därrohstoffen und die Schaffung 
geschlossener Stoffkreisläufe; Aus
bau der Kernenergetik und ratio
nellere Nutzung der Sekundärener
gie sowie Erschließung regenerati
ver Energiequellen; verstärkte Nut
zung der —» Biotechnologie-, Entwick
lung hochwertiger und kostengün
stiger Konsumgüter; umfassende 
Anwendung bewährter und neuer 
wissenschaftlich-technischer Er
gebnisse zur Erhöhung der Hekt
arerträge und der Steigerung der 
Tierleistungen; Entwicklung mo
derner Baumethoden und -verfah
ren für Neubau, Erhaltung und Re
konstruktion zur Erhöhung des 
qualitativen Niveaus im Woh- 
nungs-, Gesellschafts- und Indu
striebau bei weiterer Senkung des 
Aufwands; Rekonstruktion und 
Modernisierung der Transportmit
tel. Diese Aufgaben bedingen noch 
größere schöpferische Resultate 
der Forschung und Entwicklung. 
Die schon vorliegenden wissen
schaftlichen Erkenntnisse sind 
schneller und wesentlich breiter zu 
nutzen. Es sind Lösungen von ho
her volkswirtschaftlicher Ergiebig
keit zu suchen und neue Erzeug
nisse und Verfahren zu entwickeln, 
die große ökonomische Effektivität 
garantieren. Der XI. Parteitag der 
SED hob hervor, daß die DDR be
deutende Traditionen wissen
schaftlich-technischen Schöpfer
tums besitzt, daß der w. F. unmit
telbar zur Hauptreserve für Lei
stungswachstum und Effektivität 
der Volkswirtschaft geworden ist 
und daß die wissenschaftlich-tech
nischen Leistungen in starkem 
Maße den Rang der DDR in der 
Welt bestimmen. Die immer en
gere Verflechtung der Volkswirt
schaften der DDR und der UdSSR, 
die Zusammenarbeit im RGW bie
ten günstige Voraussetzungen für 
derart weitreichende Fortschritte

Wohnungsbauprogramm

zu einem höheren Niveau der Pro
duktivkräfte und zur erfolgreichen 
Weiterführung der Wirtschafts1 
und Sozialpolitik auch angesichts 
der verschärften internationalen 
Klassenauseinandersetzung.

WMO —» Organisation der Vereinten 
Nationen

Wohnparteiorganisation der
SED (WPO) —> Grundorganisation 
der SED

Wohnungsbauprogramm:
Kernstück des auf dem VIII. Partei
tag der SED beschlossenen sozial
politischen Programms. Mit dem 
W. wird die Wohnungsfrage als so
ziales Problem in einer historisch 
kurzen Zeit (1971 bis 1990) gelöst.' 
Das ist Ausdruck des sozialen, zu
tiefst humanistischen Wesens der 
sozialistischen Gesellschaft. Mit 
dem W. »wird ein altes Ziel der re
volutionären Arbeiterbewegung 
verwirklicht. Durch den Woh
nungsbau wird in wachsendem 
Maße Einfluß auf eine hohe Wohn
kultur, eine sinnvolle Freizeitge
staltung und die Gemeinschaftsbe
ziehungen genommen. Der Woh
nungsbau wird verbunden mit der 
Schaffung rationeller Verkehrs-, 
Versorgungs- und Betreuungsein
richtungen.« (Programm der SED, 
S. 30/31.) Im Kapitalismus ist der 
Bau und die Vermietung von Woh
nungen bin »Geschäft« wie jedes 
andere und dient der Erzielung 
von Profit für den Grundeigentü
mer und Hausbesitzer. Der Kapita
lismus ist nicht in der Lage, die 
Wohnungsfrage zu lösen. i>... nicht 
die Lösung der Wohnungsfrage 
löst zugleich die soziale Frage, son
dern erst ... durch die Abschaffung 
der kapitalistischen Produktions
weise, wird zugleich die Lösung 
der Wohnungsfrage möglich ge
macht.« (Engels, MEW, Bd. 18, 
S. 243.) Die Entscheidung der SED 
für das W. als Kernstück der Sozial
politik stützt sich auf die Erkennt-


